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Öffnungszeiten
Dienstag bis Donnerstag und Samstag 14–17 Uhr
Sonntag 10–12 Uhr und 14–17 Uhr
Eintritt Fr. 5.– / 3.–
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Jüdische Kindheit und Jugend seit 1945

Ausstellung vom 15. März 2006 bis 8. Oktober 2006
Als «jüdische Kleingemeinde mit grosser Tradition» feierte die 
Israelitische Gemeinde Winterthur (IGW) vor einigen Jahren 
ihren 100. Geburtstag. An dieser Charakterisierung hat 
sich in der Zwischenzeit wenig geändert. In der Stadt findet 
sich zwar weder eine ehrwürdige Synagoge, noch fallen auf 
der Strasse streng orthodoxe Juden auf. Trotzdem weist 
Winterthur eine jüdische Vergangenheit auf, die weit vor 
die am 15. März 1886 erfolgte Gründung der ursprünglich 
«Cultusgenossenschaft» genannten IGW zurückreicht. Dieser 
Zusammenschluss von anfänglich acht Juden stellt aber 
doch einen wichtigen Meilenstein in der wechselhaften 
Geschichte der Winterthurer Juden dar – einer Geschichte 
von Ausgrenzung und Diskriminierung, aber auch von 
Emanzipation, Assimilation und kultureller Bereicherung.
Das 120-Jahr-Jubiläum der IGW bietet nun die Gelegenheit, in 
einem breiteren Rahmen nicht nur das praktisch unbekannte 
jüdische Winterthur, sondern auch Juden in der Schweiz 
und in den angrenzenden Regionen näher vorzustellen. Drei 
einander ergänzende Ausstellungen, eine Begleitpublikation 
und ein attraktives Rahmenprogramm machen etwa auf 
Hausierer und Unternehmer, auf elsässische und russische 
Zuwanderer, auf religiöse und säkulare Menschen, auf 
Kindheitserinnerungen, auf Fragen der Identität, Ausgrenzung 
und Vorurteile sowie auf ein Leben zwischen Vergangenheit 
und Zukunft aufmerksam.

Zur Eröffnung der Ausstellung sind Sie herzlich eingeladen. 
Diese findet statt im Museum Lindengut am Mittwoch, 15. März 2006, 19 Uhr.
Es sprechen: 
Ernst Wohlwend (Stadtpräsident), Silvain Wyler (Präsident der Israelitischen Gemeinde), 
Georges-A. Braunschweig (Pfarrer an der Stadtkirche), Dr. Ralph Weingarten 
(Ausstellungsmacher), Dr. Hanno Loewy (Leiter des Jüdischen Museums Hohenems) und 
Peter Niederhäuser (Präsident des Historischen Vereins und Projektleiter).

Für die musikalische Begleitung sorgt Urs Walker (Violine solo).

Die gleichzeitig erscheinende Publikation «Das jüdische Winterthur» (Chronos Verlag 
Zürich) ist in der Ausstellung und im Buchhandel erhältlich.


